
In Uslar notiert
MGV probt ab
heute immer eher
VOLPRIEHAUSEN. Die Chor-
proben des MGV Volpriehausen
beginnen ab demheutigen Don-
nerstag, 2. Februar, bereits um
19.30 Uhr. Geprobt wird weiter-
hin immer donnerstags im Gast-
haus Anthon. (tu)

Männerverein sagt
DVD-Vortrag ab
USLAR. Der katholische Män-
nerverein teilt mit, dass der für
Freitag, 3. Februar, geplante
DVD-Vortrag mit Peter Preißler
über die heilige Elisabeth ausfal-
len muss. Der Vortrag werde zu
einem späteren Zeitpunkt nach-
geholt, heißt es. (tu)

Jahrestagung des
Literaturkreises
USLAR. Der Literatur- und
Kunstkreis Uslar lädt seine Mit-
glieder zur Jahreshauptver-
sammlung für Freitag, 3. Februar,
ein. Beginn ist um 20 Uhr im
Gasthaus Unter den Linden. Im
Mittelpunkt stehen Vorstands-
wahlen. (tu)

Wintervergnügen
des Motorsportclubs
FÜRSTENHAGEN. BeimMotor-
sportclubWeser-Solling Fürs-
tenhagen im ADAC findet am
Samstag, 4. Februar, das Winter-
vergnügen statt. Beginn ist um
20 Uhr im Landgasthaus Zur Lin-
de. Eingeladen sind alle Clubmit-
glieder und Freunde. (tu)

Ortsrat lädt
Senioren ein
DINKELHAUSEN. Der Ortsrat
Dinkelhausen lädt für Dienstag,
7. Februar, zum Seniorennach-
mittag ab 15 Uhr ins Dorfge-
meinschaftshaus ein. Zu Gast ist
DiethelmWucherpfennig, der
Fotos ab den Jahren 2006
zeigt. (tu)

Feuerwehrsenioren
besichtigen Spänex
WIENSEN. Die Senioren der
FeuerwehrWiensen treffen sich
amMittwoch, 8. Februar, ab
13.30 Uhr an der Dorfinformati-
on. Auf demProgrammsteht die
Besichtigung der Firma Spänex
in Uslar. (tu)

Grünkohlwanderung
der TSG-Wanderer
USLAR. Die traditionelle Grün-
kohlwanderung der TSG Uslar
findet am Sonntag, 12. Februar,
statt. Dazu treffen sich die Teil-
nehmer ab 9.45 Uhr mit Autos
auf dem Graftplatz. Gewandert
wird im Gebiet Arenborn. An-
schließend wird in Heisebeck
Grünkohl gegessen. Die Teilnah-
me an derWanderung verpflich-
tet nicht zum Grünkohlessen,
auch ist Grünkohlessen ohne
Teilnahme an der Wanderung
möglich. Anmeldungen zum Es-
sen notieren bis Mittwoch, 8. Fe-
bruar, Karl-Hermann Fischer, Te-
lefon05571-7358oder Karl Klin-
ge, Telefon 05571-4571. (tu)

Frühstück für
die Landfrauen
USLAR. Der Landfrauenverein
Uslar erinnert an seine Früh-
stücksveranstaltung am Sams-
tag, 11. Februar, ab 10 Uhr im
Gasthaus Johanning in Eschers-
hausenmit Monika Kröller aus
Höxter als Biedermeier-Dame
und dem Vortrag „Lieber Gott,
es gibt da ein Problem“. Anmel-
dungen sind an Ilse Bohne, Tele-
fon 05571-5469, zu richten. (tu)

Trägerverein tagt im
Gemeinschaftshaus
ALLERSHAUSEN. Der Träger-
verein des Dorfgemeinschafts-
hauses Allershausen lädt für
Samstag, 4. Februar, ab 16 Uhr
zur Jahreshauptversammlung
ins DGH ein. ImMittelpunkt ste-
hen Berichte undWahlen. Kos-
ten pro Person: fünf Euro. (tu)

rechtzeitig aus Südafrika anrei-
sen, weil sie den Karneval nicht
verpassen will. Der Kartenvor-
verkauf findet am Samstag,
4. Februar, ab 9 Uhr bei Röber
im Gasthaus zumGoldenen Lö-
wen statt. (rö) Foto: Röber

Werner Fillmer, Oliver Lange,
Mario Böhm (neu im Komitee),
Kinderpräsidentin Geza Lude-
wig, Ramona Augustin (neu),
Andreas Mascher und Frank
Zindel. Auch Präsidentin Chris-
tin Riemenschneider will

in einem wohlig warmen Dorf-
gemeinschaftshaus den 44.
Wienser Karneval feiern kön-
nen. Diesen Gag inszenierten
für uns (von links) Kinderpräsi-
dentin Theresa Riemenschnei-
der, „Präsi“ Henning, Gehrke,

Das Wienser Karnevalskomitee
versucht mit Regenschirm,
Föhn und Blasebalg die Hack-
schnitzel für die Heizung des
Dorfgemeinschaftshauses tro-
cken zu halten, damit am
10. und 11. Februar alle Gäste

Komitee sorgt vor für heißen Karneval

SCHÖNHAGEN. Zwei große
Schwärme von Kranichen hat
Friedhelm Hampe aus
Eschershausen am Montag
über dem Solling gesichtet.

Die erste Kette mit 160 bis
180 Tieren bemerkte Hampe
gegen 14.30 Uhr, die zweite
ebenso große Gruppe gegen
15.30 Uhr, und zwar über dem
Weg zwischen den ehemali-
gen Förstereien Steinborn und
Bärenkopf im Naturwald
Dreywald zwischen Schönha-
gen und Neuhaus.

Beide Ketten flogen von
Nordost nach Südwest, stellte
Hampe fest. Das ist eigentli-
che entgegengesetzt der sonst
üblichen Flugrouten um diese
Zeit. Hampe hat dafür eine ei-
gene Erklärung: Die Tiere wa-
ren gar nicht im Winterquar-
tier in Südeuropa oder Nord-
afrika. Sie sind womöglich auf
dem Weg in Richtung Süden
wegen des bisher milden Win-
ters hier geblieben. Jetzt wür-
den sie aber wegen der Kälte
in Richtung Süden fliegen.

Diese Meinung teilte auch
der Vogelkundler Albert Engel
(Northeim) und bekam Bestä-
tigung auf eine Anfrage beim
Deutschen Kranichzentrum in
Großmoordorf bei Stralsund.
Es handele sich um Tiere, die
bisher im Diepholzer Moor
oder an der Ostsee überwin-
tert haben. Ihr Ziel sei jetzt
Südfrankreich. Kraniche gel-
ten unter den Zugvögel als am
meisten flexibel. (fsd)

Kraniche
auf Weg
gen Süden
Flucht vor der Kälte

Während der Zusammen-
kunft im Alten Rathaus stell-
ten sich auch die wichtigsten
Ansprechpartner aus der
Stadtverwaltung kurz vor, zu-
dem wurden sie vertraut ge-
macht mit den Themen Orts-
ratssitzungen, Haushalt, Ort-
schaftsgeld und Dienstanwei-
sungen.

Rainer Steckel, allgemeiner
Vertreter der Bürgermeisterin
in der Verwaltung, machte

etwa auf Themen aufmerksam
wie den Ablauf von Sitzungen.
Man könne eine gewisse Lo-
ckerheit zulassen, müsse sich
aber schon an vorgeschriebe-
ne Abläufe halten. Man könne
nicht einfach mit allen an ei-
nem Tisch sitzen und drauflos-
diskutieren.

Gemeint ist damit die Vor-
schrift, dass in den Sitzungen
lediglich die Ortsratsmitglie-
der beraten, Einwohner erst
bei Sitzungsunterbrechungen
und in Bürgerfragestunden
Fragen stellen können.

Ratsinformationssystem
Steckel berichtete zudem,

dass das neue Ratsinformati-
onssystem eingerichtet ist. Es
ermöglicht einem, sich über
die Sitzungen im Uslarer Land
und die Tagesordnungspunkte
zu informieren. So ist es auch
möglich, öffentliche Bera-
tungsvorlagen einzusehen
(www.uslar.de).

Den Ortsbürgermeistern
und Ortsbeauftragten stellte
sich auch der neue Uslarer
Stadtjugendpfleger Kristian
Thiemann vor. Er nannte sei-
ne Schwerpunkte für das
Jahr 2012. Es sind neben der
Fortsetzung der Ferienspaß-
Angebote und der Jugendlei-
ter-Ausbildung die Jugendräu-
me und Jugendgruppen auf
den Dörfern. Dazu wolle er zu-
nächst Gespräche mit den
Ortsbürgermeistern führen.
(fsd)

wohnerzahl unter 400 lag.
Diese Begrenzung ist inzwi-
schen aufgehoben.

Die neuen Amtsinhaber
schwörten, die Gesetze einzu-
halten und ihre Amtspflichten
zu erfüllen. Ortsbürgermeis-
ter und Ortsbeauftragte haben
Hilfsfunktionen für die Stadt-
verwaltung zu erfüllen und
stehen den Einwohnern als
Ansprechpartner zur Verfü-
gung.

meister und einige Ortsbeauf-
tragte, die gewählt werden,
wenn der Ortsbürgermeister
diese Aufgabe nicht mit wahr-
nehmen will. Für Ahlbershau-
sen musste diesmal eine ande-
re Lösung her, weil wegen der
nicht rechtzeitig angekomme-
nen Kandidatenliste kein Orts-
rat gewählt werden durfte.

Ortsvorsteher gab es früher
in den Ortsteilen, die keinen
Ortsrat hatten, weil die Ein-

USLAR.Die neuen Ortsbürger-
meister und Ortsbeauftragten
im Uslarer Land sind vereidigt.
Auch der einzige Ortsvorste-
her, den es wieder gibt: Bernd
Schmiedel aus Ahlbershausen.
Er wurde mit den Ortsbürger-
meistern und Ortsbeauftrag-
ten im Rathaus-Saal von Bür-
germeisterin Martina Daske
vereidigt.

Eigentlich gibt es im Uslarer
Land nur noch Ortsbürger-

Ortsbürgermeister legen ihren Eid ab
Zentrale Vereidigung im Alten Rathaus in Uslar – auch für die sechs Ortsbeauftragten in den Ortsteilen

wärmenetz. Diese Votum will
Filmer der Verwaltung mittei-
len, damit doch noch rechtzei-
tig vor dem Abschluss der Ver-
legung der Wärmeleitung
eine Entscheidung für die Sa-
che getroffen werde.

Nach und nach sollen ab
diesem Frühjahr die Haushal-
te an der Uslarer Straße, der
neuen Siedlung und im Unter-
dorf ans Nahwärmenetz ange-
schlossen werden. Laut dem
Planungsangebot eines Inge-
nieurbüros werde der Bau
günstiger, wenn alles zusam-
men geplant werde, sagte Hei-
ke Mittelstädt. (jdx)

eine Mietwohnung kosten-
günstig zu beheizen, hieß es.

In einer Sitzungsunterbre-
chung bot Hartmut Ische vom
Nahwärmenetz ein Experten-
gespräch mit der Stadt an, um
die Angelegenheit noch ein-
mal zu erörtern. Er habe das
Gefühl, dass sich bei der Stadt
niemand zuständig fühle für
die Berechnung und die Ent-
scheidung.

Die von Ortsbürgermeister
Hartmut Filmer eingeforderte
Entscheidung des Ortsrates
fiel eindeutig aus: Alle sieben
Ortsratsmitglieder stimmten
für einen Anschluss ans Nah-

dass die Arbeiten für das Nah-
wärmenetz von den Biogasan-
lagen am Buchenberg zum
Teil bereits in diesem Oktober
abgeschlossen sein sollen. Die
ersten Anlagen in den Häu-
sern sollen ab Herbst mit Nah-
wärme versorgt werden, sagte
Heike Mittelstädt, die gleich-
zeitig in der Nahwärmenetz-
Gesellschaft mitarbeitet. Sie
forderte ein Ende des Hin und
Her in der Verwaltung. Vor al-
lem vor dem Hintergrund der
leeren Stadtkasse müsse die
Verwaltung doch ein Interesse
daran haben, das Gemein-
schaftshaus, die Schule und

SOHLINGEN. Der Sohlinger
Ortsrat ist enttäuscht von der
Verwaltung der Stadt Uslar. Es
geht um den Anschluss der
Dorfgemeinschaftsanlage und
der Grundschule ans Nahwär-
menetz der Biogasanlagen.

„Ich weiß nicht, ob Bürger-
meisterin Martina Daske die
Entscheidung verschleppt
oder jemand anderes in der
Verwaltung“, kritisierte Orts-
ratsmitglied Heike Mittelstädt
vor 15 Zuhörern. Sie forderte
am Dienstag während der öf-
fentlichen Sitzung endlich
eine Entscheidung.

Hintergrund des Ärgers ist,

Ortsrat wartet auf die Stadt
Anschluss der Dorfgemeinschaftsanlage und der Grundschule ans Nahwärmenetz

VEREID IGUNG

Die Ortsbürgermeister und Ortsbeauftragten aus demUslarer Land
(Schönhagen) und Ortsbeauf-
tragter Horst Meibom (Allers-
hausen). Es fehlen Frank Pfeif-
fer (Allershausen), Ortsbeauf-
tragter Bernd Niedermeyer
(Eschershausen), Georg-Wil-
helm Elias (Fürstenhagen) und
Bodo Leßner (Verliehau-
sen). (fsd) Foto: Schneider

ter Herbert Pfeilsticker (Wien-
sen), Henning Gehrke (Wien-
sen) Alfred Kreike (Eschershau-
sen) sowie (sitzend, von links)
Ortsbeauftragter Rolf Grünha-
gen (Schlarpe), Bürgermeiste-
rin Martina Daske, Ortsbeauf-
tragte Susanne Schwedler
(Bollensen), Gerhard Krusche

Schminke (Schoningen), Ro-
land Gruhne (Kammerborn),
Ortsvorsteher Bernd Schmie-
del (Ahlbershausen), Ortsbe-
auftragterHans-Michael Kaiser
(Offensen), Bernhard Ruwisch
(Gierswalde), Torsten Bauer
(Bollensen), Wolfgang Boeder
(Delliehausen), Ortsbeauftrag-

Gruppenbild der Ortsbürger-
meister undOrtsbeauftragten:
(stehend, von links) Matthias
Schön (Offensen), Klaus Horst-
mann (Vahle), Gerd Kimpel
(Volpriehausen), Gerd Lütge
(Uslar), Hartmut Filmer (Soh-
lingen), Dietrich Klinkermann
(Dinkelhausen), Ute Leßner-

BOLLENSEN. Ortsbürgermeis-
ter Torsten Bauer lädt die ört-
lichen Vereine heute, Don-
nerstag, zu einer gemein-
schaftlichen Vorstandssitzung
ein. Beginn ist um 19.30 Uhr
im Gemeinschaftshaus. (tu)

Vereine tagen
heute Abend
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